
 
Wer seine Angehörigen zu Hause betreut, übernimmt eine 
wichtige und anforderungsreiche Aufgabe. 
Die Tagesstätte Nikolaital ist deshalb als Entlastungsangebot 
für Betreuende und als Begegnungsort für Betroffene gedacht. 
 
 
Angebot der Tagesstätte 
- Betreuungsbedürftigen Menschen soll eine Abwechslung von 

zu Hause in eine andere Umgebung ermöglicht werden. 
- Entlastung der betreuenden Angehörigen oder Bezugs-

personen 
- Gestaltung eines Tagesablaufes, der die vorhandenen 

Fähigkeiten der älteren Menschen mitberücksichtigt (z.B. 
lesen, spielen, singen, ruhen.) 

- Begegnung in einer Atmosphäre, die der Resignation 
entgegenwirkt und soziale Kontakte fördert. 

 
 
 
Die Tagesstätte will 
- die pflegenden und betreuenden Angehörigen in ihrer 

Aufgabe entlasten und sie in ihrer Arbeit unterstützen. 
- die Vereinsamung von Alleinstehenden verhindern. 
- ein Ort der Begegnung und Freude sein. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Betrieb  
Die Tagesstätte ist jeweils am Donnerstag von 13.30 Uhr – 
17.00 Uhr geöffnet. 
 
Einmal pro Monat findet der Mittagstisch ab 11.45 Uhr statt.  
 
Die Tagesstätte ist für ältere Menschen aus der Region des 
Sozialmedizinischen Zentrums Nikolaital gedacht und befindet 
sich im kleinen Pfarreisaal bei der Kirche in St. Niklaus. 
 
Die Betreuung findet durch Mitarbeiterinnen  des Sozialmedi-
zinischen Zentrums und freiwilligen HelferInnen statt. 
Der Transport zur Tagesstätte wird individuell organisiert. 
 
 
Kosten 
Der Aufenthalt in der Tagesstätte kostet Fr. 5.— pro 
Nachmittag. In diesem Preis sind ein Zvieri, Getränke und die 
Betreuung einbegriffen. 
Bei Mittagstisch kostet das Mittagessen zusätzlich Fr. 7.—. 
 
 
Auskunft 
Pro Senectute  Sozialmedizinisches Zentrum 
Ursula Ambord  Nikolaital 
Balfrinstrasse 10  Eya, 
Postfach 211  Postfach 54 
3930 Visp  3929 Täsch 
Tel. 027 946 13 14 027 966 46 86 
 
 
Anmeldung und Abmeldung 
Sozialmedizinisches Zentrum Nikolaital 
Tel. 027 966 46 86  
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